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Exzellenter Wissenstransfer zwischen Experten und Anwendern 
 
Stuttgarter Lasertage (SLT’12): Grundlagen, Trends und Best-Practice-Beispiele für den Lasereinsatz in 
der industriellen Fertigung, mehr Raum für wissenschaftliche Vorträge 
 
Wissenstransfer und Weiterbildung stehen im Fokus des Rahmenprogramms, das die LASYS 2012, internatio-
nale Fachmesse für Laser-Materialbearbeitung, begleiten wird. Ein besonderes Highlight stellen die Stuttgarter 
Lasertage (SLT’12) dar, die bereits zum siebten Mal ausgeführt und zum dritten Mal gemeinsam mit der 
LASYS stattfinden werden – und zwar am 13. und 14. Juni 2012. Rund 350 Teilnehmer besuchten auf den letz-
ten SLT 2010 Vorträge von über 60 Referenten. Das Besondere an den Stuttgarter Lasertagen ist der Synergie-
effekt aus „Wissenschaft trifft Industrie für das Werkzeug Laser“. Denn hier wird der Einsatz des Lasers in der 
Materialbearbeitung und Fertigung sowohl unter wissenschaftlichen Aspekten betrachtet, als auch aus dem 
Blickwinkel der Fertigungspraxis. Entsprechend der Philosophie des Veranstalters, dem Institut für Strahl-
werkzeuge (IFSW), werden dabei alle Aspekte von der Laserquelle über die Strahlführung bis zur Anwendung 
abgedeckt. Daraus resultiert ein hochwertiger Know-how-Austausch, der wiederum Einfluss auf neue Entwick-
lungen sowie Ideen für verbesserte oder neue Applikationen nehmen wird. Daher und dank den wissenschaftli-
chen Beiträgen zu den Grundlagen der Laser-Materialbearbeitung und der Laserstrahlquellen werden die SLT 
von Unternehmen gerne auch als Weiterbildungsveranstaltung für ihre Mitarbeiter genutzt. Die Lasertage 
2012 werden unter der Federführung von Professor Thomas Graf, Direktor des ISFW sowie von Dr. Rudolf 
Weber, Leiter Verfahrensentwicklung am IFSW, veranstaltet. 
 
Die SLT finden im Turnus von zwei Jahren und seit 2008 gemeinsam mit der LASYS auf dem Stuttgarter Mes-
segelände statt. Sie sind speziell auf das „Werkzeug Laser“ fokussiert, unabhängig davon, welches Material be-
arbeitet und in welcher Branche es eingesetzt werden soll. Auch die SLT’12 sprechen wieder ein breit gefächer-
tes Fachpublikum an und bilden die Wissenstransferplattform für Mitarbeiter aus Forschungseinrichtungen 
sowie aus Entwicklungs- und Produktionsabteilungen von Unternehmen. Die SLT’12 sind international ausge-
richtet und finden in deutscher Sprache mit Simultanübersetzung ins Englische statt. 
 
Traditionell liegen die Schwerpunkte der SLT’12 in der abtragenden Präzisions-Mikromaterialbearbeitung (wie 
Bohren und Strukturieren), dem Prozessverständnis bei der Hochleistungs-Makromaterialbearbeitung (wie 
Schweißen und Schneiden), der Systemtechnik für die Prozesssicherung sowie in Anwendererfahrungen beim 
Einsatz moderner Strahlquellen wie etwa Scheiben- und Faserlaser. Zur Prozesssicherung sind auf den SLT’12 
zahlreiche Präsentationen geplant mit spektakulären Hochgeschwindigkeitsaufnahmen von Laserprozessen 
mittels Röntgenvideotechnik der neuen Röntgenanlage am IFSW. Vorträge über das Bearbeiten von Verbund-
werkstoffen werden laut Dr. Weber zeigen, dass die Abgrenzung zwischen Makro- und Mikrobereich zuneh-
mend kleiner wird. „Dank der jüngsten Entwicklungen wie der Strahlqualitätssteigerung beim Scheibenlaser 
und der Polarisationsformung bei Scheiben- und CO2  -Lasern“, erklärt Dr. Weber, „wird im Makrobearbei-
tungsbereich das Thema Schneiden wieder deutlich an Bedeutung gewinnen.“ Wissenstransfer, wie er auf den 
SLT stattfindet, trägt also Früchte, wie auch im folgenden Beispiel. 
 
Die Stuttgarter Lasertage vom letzten Jahr sprachen erstmals das Potenzial der Laserbearbeitung von  kohlen-
stofffaserverstärkten Kunststoffen (CFK) an. Auch dieses Thema habe ein gutes Echo in der Industrie gefunden. 
„Mehrere große nationale und europäische Verbundprojekte zur Laserbearbeitung von CFK mit namhafter in-
dustrieller Beteiligung wurden seit den SLT’10 auf den Weg gebracht“, schildert Dr. Weber die Reaktion auf 
das CFK-Thema. Der Laserbearbeitung von Verbundwerkstoffen wird daher auf den SLT’12 ein eigener 
Schwerpunkt gewidmet sein. 
 
Nicht nur mit wichtigen Fortschritten zum Leichtbau beispielswiese durch die Weiterentwicklung des Laser-
strahlaschweißens hochfester Werkstoffe oder durch die Bearbeitung von CFK trägt die Lasertechnologie im-
mer wieder ganz wesentlich zu den Herausforderungen unserer Gesellschaft bezüglich Umwelt, Energie, Mobi-
lität, Gesundheit und Kommunikation bei. Deshalb wird das IFSW mit einer Anwendung des Laserstrahlboh-
rens auch auf der Sonderschau „Megatrends Made by Lasers“ vertreten sein.  
 
Die beiden Konferenztage der SLT’12 werden jeweils durch hochkarätige Plenarvorträge zu übergeordneten 
Themen wie der Lasereinsatz im Leichtbau, in der Photovoltaik oder der EUV-Lithographie eröffnet.  
Auf Wunsch der Besucher wurde in diesem Jahr die Anzahl der Vorträge leicht reduziert, um mehr Raum für 
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den Dialog zu schaffen. Die Quote an wissenschaftlichen Vorträgen aus der Forschung wurde auf über 50% 
erhöht. Zudem werden - an nur noch zwei Tagen - parallele Sitzungen stattfinden.  Die Schwerpunkte sind La-
ser-Materialbearbeitung beim Schweißen und Schneiden, Diagnostik, CFK-Bearbeitung sowie Strukturieren und 
Bohren unterschiedlichster Werkstoffe. Parallel dazu finden die Vorträge aus den Gebieten Laserquellen, Strahl-
führung und Strahlformung statt. Zur Erleichterung der Teilnahmeplanung sind die Vorträge über die Bearbei-
tungsverfahren und über die dafür geeigneten Strahlquellen in komplementär angeordneten Parallelsessions 
organisiert (die Mikrobearbeitungslaser zeitlich parallel zu den Makrobearbeitungsvorträgen und umgekehrt). 
 
Die Stuttgarter Lasertage 2012 werden aktuellste Erkenntnisse präsentieren. Zahlreiche weitere Begleitpro-
gramme wie etwa das Fachforum „Lasers in Action“, der Short Course „Basiswissen Laser und Lasermaterialbe-
arbeitung“ sowie das „Solution Center meet the experts“ werden die LASYS 2012 zusätzlich bereichern und 
dem Messebesucher Gelegenheit geben, sein Wissen aufzufrischen oder neue Lösungsansätze für sein Ferti-
gungsproblem zu finden. Die ausgezeichnete Verkehrsinfrastruktur des Stuttgarter Messegeländes - zum einen 
direkt neben dem Flughafen gelegen und zum anderen bestens in das Autobahn- sowie Schienenverkehrsnetz 
eingebunden - machen es dem nationalen wie internationalen Besucher leicht,  zur LASYS 2012 zu kommen. Als 
vorteilhaft erweist es sich auch, dass erstmals die anwendernahen Parallelfachmessen European Automotive 
Components, Engine Expo, Automotive Interiors Expo, Vehicle dynamics Expo und Automotive Testing Expo 
des britischen Veranstalters UKIP Media & Events Ltd. stattfinden werden, sowie weiterhin die O&S, Interna-
tionale Fachmesse für Oberflächen & Schichten.  
 
Bildunterschriften: 

 

Bild 1 Professor Thomas Graf, Direktor des Instituts für Strahlenwerkzeuge (IFSW) der Universität Stuttgart: 
„Mehr Raum für wissenschaftliche Beiträge verstärken den Weiterbildungsaspekt der SLT’12 und ergänzen 
noch besser das übrige Rahmenprogramm zur LASYS 2012.“ 
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Bild 2 Dr. Rudolf Weber, Leiter Verfahrensentwicklung am Institut für Strahlenwerkzeuge der Universität 
Stuttgart:  „Die Laserbearbeitung von Verbundwerkstoffen wie der kohlenstofffaserverstärkten Kunststoffe 
(CFK) wird eines der heißen Themen auf den Stuttgarter Lasertagen 2012 sein. Wir setzen hier erstmals einen 
Schwerpunkt.“ 
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Bild 3 An den SLT‘12 wird das IFSW Verfahren für das hochpräzise Laserbohren mit höchster Reproduzier-
barkeit vorstellen. 
 

 

Bild 4 CFK-Bearbeitung am IFSW: Präzisions-Bohrloch mit perfekter Kantenqualität (links) und Laser-
Schäftung für CFK-Füge Versuche. Deutlich zu erkennen sind die verschiedenen Faserlagen. 
 

 

Bild 5 Am IFSW berechnete durch Laserablation in einer Karbonfaser erzeugte Temperaturverteilung. Ab einer 
Temperatur von 450 K wird die umliegend Kunststoffmatrix beschädigt. Die Ausbreitung des Temperaturfeldes 
muss daher durch Wahl geeigneter Laserparameter und Strategien auf ein Minimum reduziert werden. 
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Bild 6 Am IFSW entwickelte Mehrkern-Grundmode-Faser für die beugungsbegrenzte Übertragung hoher 
mittlerer Leistungen im kW-Bereich. 
 
Hinweis für Journalisten: 
Die Textdatei und Messelogos sowie Bilder können Sie im Internet herunterladen unter www.lasys-messe.de/Presse. 
 


